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Stockheim – Am Ostermontag be-
gann die Saison im Bergbaumaga-
zin am Stockheimer Bauhof, neben 
der schmucken Rentei, die das neue 
Kultur- und Begegnungszentrum 
von Stockheim ist. Die Öffnungstage 
sind dann jeweils am 1. Sonntag im 
Monat, von 13.00 bis 17.00 Uhr. Ne-
ben vielen Modellen der bergmänni-
schen Geschichte in Stockheim, mit 
Geräten, wie Bohrhammer, Sicher-
heitslampen und eine kurze Video-
schau können die Besucher in die 
frühe Zeit der Steinkohle in Stock-
heim und Umgebung eintauchen. 
Die körperlich schwere Arbeit hat 
die Kumpel in schweren Zeiten ein 
großes Zusammengehörigkeitsge-
fühl entwickeln lassen. Das Geotop 
und die Geopfad laden zum famili-
engerechten Wandern in den 2,5 km 
langen Weg ein.
Sonderausstellung Blechspielsa-
chen. In diesem Jahr wird dazu noch 
eine Sonderausstellung „Blechspiel-
sachen“ mit über 60 Exponate zu 
begutachten sein. Der Vorsitzende 
des Fördervereins Bergbaugeschich-

te Stockheim/Neuhaus e.V. Gerwin 
Eidloth hat in den letzten 30 Jahren 
interessante Objekte zusammenge-
tragen, die nicht nur Kinderherzen 
höherschlagen lassen. Sie wecken 
Erinnerungen auch bei Erwachse-

nen an ihre Kindheitstage. All diese 
wunderschönen Anfertigungen wa-
ren früher kaum bezahlbar und wur-
den oft von Weihnachten bis Weih-
nachten wieder zurückgelegt. Die 
Blechspielsachen wurden aus Weiß-

blech hergestellt. Dazu gehören 
unter anderem Modelleisenbahnen 
und Autos, aber auch mechanisch 
Spielzeuge. Schon längst ist das 
Blechspielzeug zu einem Sammel-
objekt geworden. Für alte Stücke 
werden mit unter hoher Preise be-
zahlt. Nürnberg war der bekannteste 
deutsche Produktionsort. Eine der 
interessanten Ausstellungstücke ist 
ein uraltes Feuerwehrauto. Bei der 
Präsentation stellt Gerwin Eidloth 
unter anderem auch Köpfe der ehe-
maligen Stockheimer Puppenfabrik 
aus den 20er Jahren aus. Eine weite-
re Realität ist ein Schaukelpferd aus 
der Kaiserzeit. 
Das Team vom Förderverein Berg-
baugeschichte bietet zu den Öff-
nungszeiten auch Kaffee und Ku-
chen zum Selbstkostenbeitrag an. 
Der neueröffnete Spielplatz an der 
Rentei lässt auch die Kinderherzen 
höherschlagen. Und die neuen Au-
ßenanlagen um die Rentei laden 
zum Verweilen ein.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Sonderausstellung Blechspielzeug im Bergbau-Magazin 

Gerwin Eidloth vor einer Vitrine mit den gesammelten Blechspielzeugen.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 04.05.  10.15 Uhr Konfirmation in Stockheim 
Sonntag, 11.05. 09.00 Uhr  Gottesdienst in Burggrub
  10.30 Uhr Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in Stockheim
Sonntag, 18.05. 09.00 Uhr Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Samstag, 24.05. 18.00 Uhr Gottesdienst in Burggrub
Donnerstag, 29.05. 10.00 Uhr Bächlein Gottesdienst in Neuhaus-Schierschnitz

2. Gruppen und Kreise
Frauenkreis Burggrub
Dienstag, 06.05.2025 19.30 Uhr Wir trommeln mit Frau Sonja Hanna
Dienstag, 20.05.2025 19.30 Uhr Besuch des Frauenkreises Pressig

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Gottesdienste und Gruppen der Kath. Pfarreien 
in der Großgemeinde Stockheim

Gottesdienste
Freitag, 02.05.25 19.00 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth, davor Rosenkranz 
Samstag, 03.05.25        04.15 Uhr  Wallfahrersegen in Neukenroth
 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haig
 19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach 
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Reitsch 
Sonntag, 04.05.25 08.45 Uhr Ökum. Fest-GD in Stockheim am Feuerwehrhaus  
  -150 Jahre FFW
 10.15 Uhr  WGD in Neukenroth 
Mittwoch, 07.05.25 18.30 Uhr Hl. Messe in Haig
Donnerstag, 08.05.25 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach, davor Maiandacht 
 18.30 Uhr Maiandacht in Stockeim - Frauenbund, danach  
  gemütliches Beisammensein   
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Reitsch, davor Maiandacht 
Freitag, 09.05.25 19.00 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth, davor Rosenkranz
Samstag, 10.05.25 17.45 Uhr Hl. Messe in Haig 
    19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 11.05.25 08.45 Uhr  Wgd in Reitsch 
 10.15 Uhr Wgd in Neukenroth
Montag, 12.05.25 18.00 Uhr Maiandacht in Neukenroth
Mittwoch, 14.05.25 18.30 Uhr  Maiandacht in Haig
Samstag, 17.05.25 19.00 Uhr Hl. Messe in Neukenroth 
Sonntag, 18.05.25 08.45 Uhr Wgd in Haig
 08.45 Uhr Hl. Messe in Reitsch
 10.15 Uhr WGD in Haßlach
Dienstag, 20.05.25 14.30 Uhr Maiandacht der Senioren in Stockheim
Mittwoch, 21.05.25 18.30 Uhr Maiandacht in Haig
Donnerstag, 22.05.25 18.30 Uhr Hl. Messe in Haßlach, davor Maiandacht 
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Reitsch
Samstag, 24.05.25 17.45 Uhr  Hl. Messe in Reitsch
 17.45 Uhr  Hl. Messe in Haßlach
 19.00 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth
Sonntag, 25.05.25 08.30 Uhr Hl. Messe in Haig 
 10.00 Uhr  Hl. Messe zur Erstkommunion in Stockheim,   
  davor Kirchenparade
 18.00 Uhr Maiandacht in Neukenroth
Montag, 26.05.25 10.00 Uhr  Dank-GD in Stockheim
 18.00 Uhr  Bittgang nach Welitsch
 18.00 Uhr  Bittgang in Reitsch – Fünf-Wunden-Kreuz  
Donnerstag, 29.05.25 08.45 Uhr Abmarsch Wallfahrt in Haig
  08.45 Uhr Abmarsch Wallfahrt in Reitsch
Freitag, 30.05.25 19.00 Uhr  Hl. Messe in Neukenroth, davor Rosenkranz
Samstag, 31.05.25 17.45 Uhr Hl. Messe in Haig 
    19.00 Uhr Hl. Messe in Haßlach
Sonntag, 01.06.25 08.30 Uhr  Hl. Messe in Reitsch- Fest-GD  
  zum 150 J. FFW Reitsch
 10.00 Uhr  Hl. Messe zur Erstkommunion in Neukenroth,   
  davor Kirchenparade
SAGS – Senioren-Arbeits-Gemeinschaft Stockheim
Seniorentreff - Tanzen Im Sitzen im Pfarrheim Stockheim
Wolfgang Fehn lädt zu einer Stunde Tanzen im Sitzen ins Stockheimer Pfarrheim ein:
05. Mai 2025 um 18.00 Uhr; Einladung an Alle!
Ökum. Seniorenclub St. Wolfgang Stockheim
Die Senioren treffen sich am 20. Mai. 2025 zu einer Maiandacht in der Pfarrkirche. 
Danach gemütliches Beisammensein im Pfarrheim. Herzliche Einladung an Alle!

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Straße 1, 96317  
Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de. 

Vorträge und Kurse: Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug!
SH 203 Qi Gong und Meditation für Anfänger und Wiedereinsteiger - Bitte mitbrin-
gen: Matte, bequeme Kleidung und Getränk! - Gottfried Ströhlein, Beginn Sams-
tag, 10. Mai 2025, 3 Termine, 09:30-11:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Multifunktionsraum, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 36,00 € 
(ab 9 Personen Gebühr 36,00 €, ab 7 Personen Gebühr 43,20 €, ab 5 Personen 
Gebühr 54,00 €)

SH 206 Türkische Spezialitäten - Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Gefäß 
mit Deckel und Getränk! - Hülya Düzardic, Beginn Dienstag, 13. Mai 2025, 
1 Abend, 19.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Küche, 
Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 12,00 € (zzgl. Lebensmittel, vor 
Ort zu zahlen, ab 9 Personen Gebühr 12,00 €, ab 7 Personen Gebühr 14,40 €)

SH 209 Jordanische Küche - Kabab Hi die - Bitte mitbringen: kleines Hand-
tuch, Geschirrtuch, Gefäß mit Deckel und Getränk!! - Hazar Aboukaf, Beginn 
Freitag, 23. Mai 2025, 1 Abend, 18:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schul-
haus Reitsch), Küche, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 12,00 € (zzgl. 
Lebensmittel, vor Ort zu zahlen, ab 9 Personen Gebühr 12,00 €, ab 7 Perso-
nen Gebühr 14,40 €)

SH 703 Sommerlichter - für Kinder von 6 bis 12 Jahren - Mandy Pörner, 
Freitag, 30. Mai 2025, 1 Termin, 16:00-18:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Werkraum, Dorfstraße 1, Reitsch, Stockheim, Gebühr 
8,00 € (zzgl. ca. EUR 4,00 - je nach Menge des verbrauchten Materials - Ma-
terialkosten, vor Ort zu zahlen)

Frühjahr-/Sommerprogramm 2025

Stockheim | 
Außenstellenleiterin: Astrid Kestel
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Termine

„Gib jedem Tag die Chance, der schönste 
Deines Lebens zu werden.“                                   
                                                      Mark Twain

Spruch des Monats

Ortsteil Stockheim:
01.-04.05.   FFW - 150-jähriges Jubiläum, Feuerwehrhaus

11.05. Bergmannskapelle - 15.30 Uhr, Muttertagskonzert, Rentei

25.05. Kath. Kirche - Erstkommunion

Ortsteil Neukenroth:
25.05. MV - Sommerfest

Ortsteil Reitsch:
01.05. Clubfreunde - 10 Uhr, Maiwanderung ab GH Baumann

04.05. SKB - Friedenswallfahrt Vierzehnheiligen

10.05. SKB - 19 Uhr, Siegerehrung Vereinevergleichsschießen im Rah-
men eines Grillabends

29.05.-01.06.  FFW - 150-jähriges Jubiläum, Herrenberghalle

Ortsteil Burggrub:
10.05. SRK - Maiwanderung

Ortsteil Haßlach:
04.05. Angelverein - ab 07 Uhr, Forellenangeln, Haßlacher Weiher

08.05. KAB - 19.30 Uhr, JHV mit Neuwahl und Ehrungen im Gemein-
schaftsraum an der Kirche

10.05. Angelverein - ab 13 Uhr, Königsangeln Erwachsene und Ju-
gendlich, Haßlacher Weiher

Mai 2025

Haßlach – Die Angelsaison des 
Jahres wird beim Haßlacher An-
gelverein regelmäßig mit dem 
„Anangeln“ eröffnet. Diese inter-
ne Veranstaltung fand dieses Jahr 
erstmals an einem Sonntagnach-
mittag, am 16.03., statt. Bei sehr 
windigen Bedingungen und fri-
schen Temperaturen konnten am 
Haßlacher Weiher trotzdem etliche 

Karpfen gefangen werden. Thomas 
Eidelloth konnte am Ende den 
größten Fang verbuchen, Zweiter 
wurde Jens Schilling vor Andreas 
Müller. Der 1. Vorsitzende Philipp 
Viering dankte den Teilnehmern 
und wünschte allen aktiven Ang-
lern des Vereins viel Angelglück 
im kommenden Angeljahr.

Text und Bild: Karl-Heinz Preiß

Haßlacher Angler eröffnen 
die Saison

Das Foto zeigt vlnr: 1. Vors. Philipp Viering, Jens Schilling, Thomas Eidelloth, 
Andreas Müller, 2. Vors. Josef Schmidt.
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

01.05.2025 Markus Dreefs, Goethestr. 1a, 96328 Küps 
02.05.2025 09264 / 80284 und 01516 / 8414798

03.05.2025 Caroline Scupak, Rodacher Str. 10a, 96317 Kronach 
04.05.2025 09261 / 610405 und 0176 / 30410557

10.05.2025 Hubertus Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
11.05.2025 09265 / 913101

17.05.2025 Sybille Gierig, Welitscher Str. 4, 96332 Pressig 
18.05.2025 09265 / 913101

24.05.2025 Dr. med. dent. Paul Götz, Rennsteigstr. 15,  
25.05.2025 96361 Steinbach am Wald, 09263 / 7778

29.05.2025 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 
30.05.2025 09262 / 269

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Juni:
14. Mai 2025 
Erscheinung:
28. Mai 2025
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.
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Am 11. Mai ist   
Muttertag...

Stockheim – In diesem Jahr war-
tet das Muttertagskonzert der 
Bergmannskapelle Stockheim 
gleich mit zwei Premieren auf: Am 
Muttertag gibt die Bergmannska-
pelle ihr erstes Konzert unter der 
Leitung von Falk Krause, der die 
Stockheimer Musikerinnen und 
Musiker seit Anfang 2025 dirigiert. 
Außerdem wird es das erste Mut-
tertagskonzert auf dem neuen 
Gelände der Stockheimer Rentei 
sein. Am Muttertag, Sonntag, 11. 
Mai, um 15.30 Uhr spielt die Berg-
mannskapelle auf dem Gelände 
der Kultur- und Begegnungsstätte 
Rentei in Stockheim auf. Eröffnen 
werden das Konzert die „Rock-
heimer“ – das Nachwuchsor-
chester der Bergmannskapelle. 
Der Biergarten der Rentei hat am 
Konzertnachmittag geöffnet. Der 
Eintritt zum Konzert ist frei, die 
Bergmannskapelle freut sich über 
freiwillige Spenden. 

Text: Lena Buckreus-Gagel
Bild: Dominik Ochs

Muttertags-
konzert  
mit zwei  
Premieren

Am Muttertag spielt die Bergmannskapelle auf dem Gelände der Rentei ihr Muttertagskonzert.

Wir wünschen allen Müttern 
einen schönen Tag!
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Verfasser: Julian Dietrich

Vergaben für das neue Mittlere Löschfahrzeug (MLF) der Freiwilli-
gen Feuerwehr Neukenroth  
In der Sitzung des Gemeinderates Stockheim vom 12.06.2023 wurde die Not-
wendigkeit der Beschaffung eines Mittleren Löschfahrzeugs MLF für die Frei-
willige Feuerwehr Neukenroth anerkannt. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
ein Verfahren auf Bezuschussung nach den Feuerwehr-Zuwendungsrichtlini-
en (FwZR) bei der Regierung von Oberfranken in die Wege zu leiten sowie die 
Ausschreibung vorzubereiten.
Mit Bescheid vom 16.11.2023 hat die Regierung von Oberfranken auf Grund-
lage des gemeindlichen Zuwendungsantrages vom 08.11.2023 eine Förde-
rung in Höhe von 80.587 € bewilligt. Seit 01.01.2025 wurden die Förderbeträ-
ge nach den FwZR auf 100.728 € angehoben. Die Regierung von Oberfranken 
bewilligte dies, da die Vergabe und somit der Maßnahmenbeginn noch nicht 
erfolgt ist.
Die Ausschreibung erfolgte unter Hinzuziehung des Ingenieurbüros IBG aus 
Heilsbronn und mit tatkräftiger Unterstützung durch die Freiwillige Feuer-
wehr Neukenroth. 
Weitere Kosten fallen später u.a. noch für das Ingenieurbüro, ein Tablet, die 
Beschriftung des Fahrzeuges, die Anlieferung der Beladung in Graz sowie 
weitere Ausgaben für unvorhergesehene und sinnvolle technische Verbes-
serungen während der Bauphase oder für noch notwendige Ausstattung an.
Der Zuschlag für das Fahrgestell und Aufbau wurde auf das Angebot der 
Firma Magirus Lohr GmbH, AT-Premstätten mit einer Angebotssumme von 
289.994,67 € erteilt. Der Zuschlag für die Beladung wurde auf das Angebot 
der Firma Ludwig Feuerschutz GmbH, Bindlach mit einer Angebotssumme 
von 38.141,84 € erteilt.
Vergaben der Ersatzbeschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges 
(MZF) für Freiwil-lige Feuerwehr Stockheim  
In der Sitzung des Gemeinderates Stockheim vom 05.02.2024 wurde die 
Notwendigkeit der (Ersatz-)Beschaffung eines Mehrzweckfahrzeuges (MZF) 
für die Freiwillige Feuerwehr Stockheim anerkannt. Gemäß Beschluss sollte 
ein Gebrauchtfahrzeug beschafft werden, für das der aktuelle Stellplatz aus-
reicht.
Über Mobile.de entdeckte die Feuerwehr Stockheim ein passendes Basisfahr-
zeug, das auch im Kostenplan lag. 
Nach einer ausführlichen Besichtigung des Fahrzeugs am 22.06.2024 wurde 
ein Kaufvertrag über 33.500,00 € abgeschlossen.
Mittlerweile liegt ein Angebot für den Um- bzw. Ausbau des Mercedes Sprin-
ters zum MZF vor. Der Angebotspreis der Firma Feuerwehrlenz, Schleusin-
gen, beläuft sich auf 30.651,04 €.

Übersicht „Voraussichtliche bzw. geplante Anschaffungskosten“:

Basisfahrzeug 33.500,00 €
Ausbau 30.700,00 €
Weitere Kleinteile; Reifen 4.000,00 €
Sonstiges  1.800,00 €
SUMME 70.000,00 €

Der Zuschlag für den Ausbau des MZF der Freiwilligen Feuerwehr Stockheim 
wurde auf das Angebot der Firma Feuerwehrlenz, Schleusingen mit einer An-
gebotssumme von 30.651,04 € brutto erteilt.
Feststellung des Jahresabschlusses 2023 für das Wasserwerk  
Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband hat den Jahresabschluss der 
Wasserversorgung der Gemeinde Stockheim für 2023 erstellt.
Die Bilanzsumme beträgt 3.662.833,68 €. In der Gewinn- und Verlustrech-
nung ist für 2023 ein Jahresverlust in Höhe von 206.199,01 € ausgewiesen 
(2022:154 T€, 2021: 89 T€, 2020: 134 T€).
Die Ertragslage hat sich gegenüber dem Vorjahr mit einem Verlust von 206 
T€ um 52 T€ verschlechtert. Dies ist im Wesentlichen auf die fast gleich ge-
bliebenen Umsatzerlöse bei gleichzeitig gestiegenem Materialaufwand 
zurückzuführen. Auf der Aufwandsseite haben die Materialaufwendungen 
um insgesamt 49 T€ auf 178 T€ zugenommen. Dieser Posten umfasst neben 
dem Pumpstrombezug im Wesentlichen den Sanierungsaufwand für das 
Ortsnetz. Der Personalaufwand erhöhte sich deutlich um 20 T€ auf 117 T€. 
Die Abschreibungen liegen investitions-bedingt mit 202 T€ um 32 T€ unter 
dem Vorjahresniveau. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen nahmen 
um 10 T€ auf 58 T€ zu. Dies ist im Wesentlichen durch die berechneten Ver-
waltungskosten bedingt. Durch die höhere Bemessungsgrundlage stieg der 
Zinsaufwand für die Verrechnungsschulden gegenüber der Gemeinde von 4 
T€ auf 6 T€ an. Die Zinsen umfassen dabei ausschließlich die Verzinsung der 
im Rahmen der Gesamtdeckung des Haushaltes der Gemein-de zur Finanzie-
rung der Investitionen der Wasserversorgung der letzten Jahre verwendeten 
Mittel. Diese Mittel werden in der Bilanz als Verbindlichkeiten gegenüber der 
Gemeinde ausgewiesen. Vor allem infolge der deutlich über den Ausgaben 
liegenden Einnahmen des Verwaltungshaushalts hat sich der Saldo dieser 
Verbindlichkeit um 222 T€ auf 743 T€ erhöht.
Auf der Ertragsseite liegen die gesamten Betriebserträge mit 355 T€ um 2 
T€ un-ter dem Vorjahresniveau. Insgesamt stehen den um 2 T€ niedrigeren 
Betriebserträgen um 49 T€ höhere betriebliche Aufwendungen gegenüber. 
Der spezifische Fehlbetrag liegt in 2023 bei 97,7 Ct/m³ (2022: 59,8 Ct/m³, 
2021:35,6 Ct/m³, 2020: 50,4 Ct/m³).
Die Bilanz zeigt mit 2,9 Mio. € weiterhin hohes Eigenkapital (nach 3,1 Mio. 
€ im Vorjahr). Die Eigenkapitalausstattung ist im Berichtsjahr mit rund 79 % 
der bereinigten Bilanzsumme gegenüber dem Vorjahr gesunken. Das Anla-
gevermögen beträgt zum 31.12.2023  3,6 Mio. €. An Herstellungsbeiträgen 
konnten zur Finanzierung der Investitionen ca. 5 T€ veranlagt werden. Bei 
den Wasserverlusten war mit 11 % der Restanlieferung ins Netz im Vergleich 
zum Vorjahr (31 %) ein deutlicher Rückgang zu verzeichnen. Die gesamten 
Wasserverluste liegen nun wieder im Bereich der Erfahrungswerte in ver-
gleichbaren Gemeinden.
Zuschuss der Katholischen Kirchenstiftung Stockheim einer Pellet-
heizung für das Pfarrheim 
Die Kirchenpflegerin beantragte im Auftrag der Kath. Kirchenstiftung St. 
Wolfgang Stockheim einen Zuschuss für den Einbau einer neuen Pellethei-
zung im Pfarrheim. Die Kosten belaufen sich auf 46.907,00 €.
Der Grundsatzbeschluss vom 15.07.1996, kirchliche Bauvorhaben grund-
sätzlich mit 20% der angefallenen Kosten zu bezuschussen, wurde zweimal 
modifiziert. Am 21.05.2001 erfolgte die Anpassung der Nichtbezuschussung 
der Pfarrhäuser sowie der Erläuterung der Abgrenzung zwischen Herstel-
lungs- und Erhaltungsaufwand. Am 15.07.2002 wurde die Reduzierung des 
Zuschusses auf 10% und eine Zuschusshöchstgrenze von 10.000 € beschlos-
sen. Es handelt sich um eine investive Maßnahme (Modernisierung bzw. 

Gemeinderatssitzung vom 07.04.2025
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energetische Sanierung durch Komplettaustausch der Heizung), die dem 
Herstellungsaufwand zugerechnet werden kann. Somit kommt im vorlie-
genden Fall grundsätzlich eine Bezuschussung in Höhe von 10% der nach-
gewiesenen zuwendungsfähigen Kosten in Betracht. Die voraussichtliche 
KFW-Förderung beträgt bis zu 15.000 €, die in Aussicht gestellte Förderung 
durch das Erzbistum Bamberg beträgt bis zu 26.000 €. Eine Überfinanzierung 
ist auszuschließen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim gewährte der Kath. Kirchenstif-
tung St. Wolfgang Stockheim für den Einbau einer neuen Pelletheizung im 
Pfarrheim einen Zuschuss in Höhe von 10% der nachgewiesenen zuwen-
dungsfähigen Kosten, maximal 4.690,70 € jedoch nur bei höchstens 90 % 
Gesamtförderungen.
Stellungnahmen zu Bauanträgen  
Zum Bauantrag Neubau einer Maschinen- und Gerätehalle, Fl.Nr. 51 Gemar-
kung Reitsch wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Zum Bauantrag Neubau EFH mit Carport, Fl.Nr. 450/53 Gemarkung Burggrub 
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 1 
in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes „Lochbach“ (Baugrenzenüberschrei-
tungen durch Haupt- und Nebengebäude, Anzahl der Garagen) erteilt.
Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 12.05.2025 um 19:30 Uhr im Rat-
haus der Gemeinde Stockheim statt.

Zwei neue Spielplätze in der Gemeinde Stockheim

Die Gemeinde Stockheim freut sich, die Eröffnung von zwei neuen Spiel-
plätzen bekannt zu geben, die seit Ende März für alle Kinder und Familien 
zugänglich sind. Diese neuen Spielmöglichkeiten bieten nicht nur Raum 
für Spiel und Spaß, sondern fördern auch die Gemeinschaft und das Mit-
einander in unserer Gemeinde.
Der erste Spielplatz wurde im Rahmen der Dorferneuerung, am Dorfplatz 

in Reitsch errichtet. Hier können die kleinen Abenteurer 
auf modernen Spielgeräten klettern, wippen und im 
Sand spielen. Dieser Spielplatz ist ein wichtiger Bestand-
teil der Bemühungen, das Dorfleben zu bereichern und die Lebensqua-
lität für alle Bewohner zu erhöhen.
Der zweite Spielplatz befindet sich auf dem Gelände des ehemaligen 
Herrenhauses St. Katharina, das aufwendig saniert wurde und nun als 
Kultur- und Begegnungsstätte für Jung und Alt dient. Dieser Spielplatz 
an der Rentei bietet eine wunderbare Gelegenheit für Kinder, sich aus-
zutoben.
Die Gemeinde Stockheim lädt alle Familien herzlich ein, die neuen 
Spielplätze zu besuchen und die frische Luft sowie die neuen Spielmög-
lichkeiten zu genießen. Wir sind stolz darauf, diese Projekte realisiert zu 
haben und freuen uns darauf, dass sie zu einem lebendigen Treffpunkt 
für unsere Gemeinschaft werden.

Text und Bilder: Gemeinde Stockheim
Wenn Container zum Problem werden
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir wissen, dass viele von Ihnen gerne helfen und Ihre alten Kleidungs-
stücke oder Glasflaschen sinnvoll entsorgen möchten. Die Altkleider- 
und Altglascontainer sind dafür eine hervorragende Möglichkeit. Doch 
wenn diese Container überfüllt sind, kann es schnell unordentlich wer-
den. Bei vollen Containern ist es wichtig, dass Sie keine Kleidungsstü-
cke oder Glasflaschen daneben ablegen. Das Vermüllen der Umgebung 
schadet nicht nur der Umwelt, sondern auch dem Erscheinungsbild 
unserer Gemeinde. Das Abstellen von Altkleidern oder Glasflaschen 
neben den Containern führt nicht nur zu einer unschönen Umgebung, 
sondern kann auch dazu führen, dass die Spenden nicht mehr ver-
wendet werden können. Oftmals werden die Kleidungsstücke durch 
Witterungseinflüsse beschädigt oder die Glasflaschen zerbrechen, was 
zusätzlich Probleme verursacht. Bitte nutzen Sie die Container nur, 
wenn sie ausreichend Platz bieten. Andernfalls können Sie Ihre Spende 
oder Abfälle gerne zu einem späteren Zeitpunkt wiederbringen oder 
alternative Entsorgungsmöglichkeiten in Betracht ziehen. Gemeinsam 
können wir dafür sorgen, dass unsere Gemeinde sauber bleibt und wir 
die Umwelt schützen. Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr En-
gagement! Ihre Mithilfe ist entscheidend, um unser Gemeindegebiet 
lebenswert zu gestalten. 

Gemeinde Stockheim - Ordnungsamt
Neue Trainingsausstattung für 100 fußballbegeisterte Kinder – 
Ein Gemein-schaftsprojekt mit Herz

Ein starkes Zeichen für den Zusammenhalt im Jugendfußball setzten 
die vier Vereine SG Rothenkirchen, FC Pressig, TSV Neukenroth und FC 
Welitsch gemeinsam mit dem Sportfachgeschäft Sport Knabner aus 
Tettau. Für insgesamt 100 Kinder der F- bis C-Jugend und 16 engagierte 
Trainer konnten dank großartigem Teamgeist neue Trainingsshirts und 
Präsentationsjacken angeschafft werden.
Durch die enge Zusammenarbeit aller Beteiligten sowie die tatkräfti-
ge Unterstützung der Eltern und die finanzielle Hilfe der Vereine kam 
eine beeindruckende Summe von 5.000 Euro zusammen. Diese wurde 
in hochwertige, einheitliche Ausstattung investiert – ein echter Motiva-
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tionsschub für die jungen Fußballerinnen und Fußballer und ein sichtba-
res Zeichen der Gemeinschaft.
Ein besonderer Dank gilt den Eltern, die dieses Projekt auch finanziell 
unterstützt haben, sowie den Vereinsvorständen für die hervorragende 
Zusammenarbeit und das gemeinsame Engagement. Ebenso ein herz-
liches Dankeschön an das Team von Sport Knabner, das mit viel Einsatz 
zur erfolgreichen Umsetzung beigetragen hat, und an Johannes Wilde  
(@wilde_photography), der diesen besonderen Moment fotografisch 
festgehalten hat.
Als Hauptaussage auf der neuen Kleidung stehen die Namen aller betei-
ligten Vereine gemeinsam mit dem Slogan: „Ein starkes Team“ – ein star-
kes Zeichen für Zusammenhalt, Teamgeist und gemeinsame Zukunft im 
Jugendfußball.
Diese Aktion zeigt eindrucksvoll, was durch Zusammenhalt, Leidenschaft 
und gemeinsame Arbeit für den Nachwuchs erreicht werden kann – zum 
Wohl der Kinder, der Trainer und der gesamten Fußballfamilie.

Text: Markt Pressig, Bild: Johannes Wilde
Die Glück-Auf-Grundschule Stockheim sucht zum Schuljahresbe-
ginn 2025/2026 noch eine/n Bundesfreiwillige/n
Die Glück-Auf-Grundschule beschäftigt alljährlich zwei Bundesfreiwilli-
ge. Bundesfreiwilligendienstleistende können in der Schule einen wert-
vollen Beitrag u. a. durch Aufgaben, die die Lehrkraft entlasten und auch 
den Schülern zugutekommen, verrichten.
Allgemeine Informationen:
Alle, die ihre Schulpflicht erfüllt haben, können sich im Bundesfreiwil-
ligendienst engagieren. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des 
Schulabschlusses spielen dabei keine Rolle.
Der Bundesfreiwilligendienst richtet sich insbesondere an Menschen, die 
- nach der Schule praktisch tätig sein wollen,
- Zeit bis zum Studium- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken 

möchten,
- noch nicht genau wissen, in welche Richtung es beruflich gehen soll 

und neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten,
- ohne Druck Arbeitserfahrungen sammeln möchten,
- im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten. 
Welche Leistungen erhalte ich im Freiwilligendienst?
Die Rahmenbedingungen für den Bundesfreiwilligendienst sind unkom-
pliziert. Oberstes Ziel ist, allen, die sich engagieren möchten, einen berei-
chernden Dienst zu ermöglichen.
Eine Fachkraft betreut die Freiwilligen in der Einsatzstelle. Alle Freiwilli-
gen erhalten kostenlos Seminare. Es wird ein monatliches Taschengeld 
gezahlt. Bei den Sozialversicherungen ist der Bundesfreiwilligendienst 
einem Ausbildungsverhältnis gleichgestellt. Die Beiträge für Renten-, 
Unfall-, Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatz-
stelle. Nach Abschluss des BFB erhalten die Freiwilligen ein qualifiziertes 
Zeugnis.
Interessierte bitten wir, sich entweder bei der Schulleiterin Astrid Kestel 
(E-Mail info@gs-stockheim.de) oder bei der Gemeinde Stockheim (E-Mail 
gemeinde@stockheim.bayern.de) zu bewerben. 
Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken informiert:
Menschen mit Pflegebedarf im Alltag unterstützen – Ehrenamtlich tä-
tige Einzelpersonen leisten in Oberfranken wertvolle Arbeit
Viele Menschen mit Pflegebedarf benötigen Hilfe bei Haushaltstätigkei-
ten oder wünschen sich Gesellschaft und Unterstützung im Alltag. Doch 
die Kapazitäten professioneller Dienste reichen oft nicht aus, um die 
hohe Nachfrage zu decken.
Unter anderem deswegen gibt es in Bayern seit 2021 die Möglichkeit für 
Bekannte, Nachbarinnen und Nachbarn sowie Verwandte ab dem dritten 
Verwandtschaftsgrad, ihre Unterstützung im Rahmen des Entlastungs-
betrags mit der Pfle-gekasse abzurechnen. 131 Euro stehen allen Men-
schen ab Pflegegrad 1 dafür monatlich zur Verfügung.

Voraussetzung, um sich als ehrenamtlich tätige Einzelperson zu enga-
gieren ist eine Registrierung bei der Fachstelle für Demenz und Pflege 
Oberfranken und eine zielgruppen- und tätigkeitsgerechte Qualifika-
tion – dies kann beispielsweise Berufserfahrung, eine Ausbildung oder 
ein Studium in den Bereichen Gesundheit, Soziales, Pflege oder Haus-
wirtschaft sein. Liegt eine dieser Qualifikationen nicht vor, bieten die 
Fachstellen für Demenz und Pflege in Bayern kostenfreie Schulungen 
an, um sich die notwendi-gen Kenntnisse anzueignen. Über die Website  
www.einzelperson-bayern-schulung.de können sich Interessierte zu ei-
ner solchen Schulung anmelden. Zur Auswahl stehen drei Formate: die 
Online-Live-Schulung, das Selbststudium mit anschließendem Online-
Live-Austausch oder die Schulung in Präsenz vor Ort.
Nach der Registrierung als ehrenamtlich tätige Einzelperson kann mit der 
Pflegekasse eine Aufwandsentschädigung für die geleistete Hilfe abge-
rechnet werden.
Interessierte, die mehr über die Tätigkeit als ehrenamtlich tätige Einzel-
person erfahren möchten, können sich an die Fachstelle für Demenz und 
Pflege Oberfranken wenden. 
Für eine Beratung stehen die Mitarbeiterinnen telefonisch unter 09281 / 
57 500 oder per E-Mail an info@demenz-pflege-oberfranken.de zur Ver-
fügung.

Blutspendetermine des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 16.05.2025, von 16.15 Uhr bis 20.00 Uhr, findet ein 
Blutspendetermin in der Glück Auf - Grundschule Stockheim, Franken-
waldstr. 4, 96342 Stockheim statt. Das Bayerische Rote Kreuz ruft alle 
Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin wahrzunehmen, da die 
Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkonserven von Jahr zu 
Jahr schwieriger wird. Der Blutspendedienst weist darauf hin, dass zu 
jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest ein Licht-
bildausweis mitzubringen sind. Für kürzere Wartezeiten und einen rei-
bungslosen Ablauf ist die Online-Reservierung Ihres Termins notwen-
dig: www.blutspendedienst.com/Stockheim
Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken; Menschen mit De-
menz mit Empathie und Achtsamkeit begleiten – Kostenfreier On-
line-Vortrag zur Einführung in die validierende Gesprächsführung
Die Fachstelle für Demenz und Pflege Oberfranken lädt am 12. Mai 2025 
zu einem kostenlosen Online-Vortrag über die validierende Gesprächs-
führung im Umgang mit Menschen mit Demenz ein. Von 16.00 bis 18.00 
Uhr gibt Martha Link, Schulungsreferentin der Alzheimer Gesellschaft 
Hof/Wunsiedel e.V. und zertifizierte Validationstrainerin, Einblicke in die 
Kommunikationsmethode. Der Vortrag richtet sich an An- und Zuge-
hörige von Menschen mit Demenz, beruflich und ehrenamtliche Tätige 
und alle Interessierten, die ihre Kommunikation mit Menschen mit De-
menz verbessern möchten. 
Der Vortrag findet online über Microsoft Teams statt. Interessierte kön-
nen sich per E-Mail unter info@demenz-pflege-oberfranken.de oder te-
lefonisch unter 09281 / 57 500 zur Veranstaltung anmelden.
Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis Kronach
Nach § 12 Abs. 1 Nr. 2 der Verordnung zur Ausführung des Bayerischen 
Feuerwehrgesetzes ist es Aufgabe der Kreisbrandinspektion, die Frei-
willigen Feuerwehren mindestens alle drei Jahre zu besichtigen.
Die Besichtigung der Freiwilligen Feuerwehr Wolfersdorf durch KBI We-
ber findet am Samstag, den 24.05.2025, um 18.00 Uhr, und die Besichti-
gung der Freiwilligen Feuerwehr Reitsch durch KBR Fischer am Freitag, 
den 11.07.2025, um 19.00 Uhr, statt.
Interessierte sind hierzu gerne eingeladen.
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Jana Wolf: Neue Yogakurse ab 12.05.25
Infos & Anmeldung unter: 0176/84919308

Fundsachen suchen ihre Eigentümer
Ford Autoschlüssel mit Herzanhänger Jemako – 29.10.2024 - Schuh Sport Krause

Stableuchte schwarz orange – 09.11.2024 - Hochbehälter Neukenroth

Schlüsselbund vier Schlüssel, lila Anhänger beschrift. „Schule“ „Vorstand“ – 20.12.2024 - Linde Haig

Remote Control 140 Fernbedienung – 25.02.2025 - Vor ASS Bürogebäude, Rathausstraße

Brille in grauem Etui – 24.03.2025 – Radweg zwischen Stockheim und Neukenroth
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Neukenroth – In der Faschingshoch-
burg Neukenroth zogen wieder hun-
derte Narren in bunten Kostümen 
und mit lustigen Festwagen durch 
die Straßen. Das Wetter strahlte 
genauso wie das närrische Publi-
kum, das in großer Zahl die Straßen 
säumte. Unzählige Süßigkeiten, Ku-
chen, Bratwurststücke, Getränke mit 
und ohne Alkohol und vieles mehr 
wurden an die Zuschauer verteilt. 
Und nicht nur die Teilnehmer beim 
Umzug, sondern auch die Gäste 
waren bunt und närrisch verkleidet. 
Bremserin Burgl sorgte dafür, dass 
sich der Zug im richtigen Tempo 
vorwärtsbewegte, damit auch mög-
lichst jeder etwas erhaschen konnte 
oder gar zu einem Tänzchen auf der 
Straße eingeladen wurde. Das Team 
um Geschäftsführerin Ulla Opel 
sorgte für die nötige Umsetzung der 

Sicherheitsauflagen und die Zugbe-
gleiter zudem auch für humorvolle 
Einbindung in den Umzug. Das Prin-
zenpaar Alina I. und Luca I. genoss 
die Sonnenstrahlen und den Beifall. 
Sie wurden nicht müde ihre Präsen-
te mit Neugrua Helau in die Menge 
zu werfen. Und auch von den groß-
artigen Motivwagen und von den 
bunten Fußgruppen wurden die 
Süßigkeiten als Wurfgeschosse in 
die Menge verteilt. Von Örtlichen 
Themen bis zu Themen der Bun-
desregierung wurden lustige Persi-
flagen dargestellt. Die Vereine und 
Gruppen hatten sich wieder einiges 
einfallen lassen und viel Mühe bei 
der Gestaltung gemacht. Der Lohn 
war der Applaus und das Mitfei-
ern der närrischen Zuschauer, die 
sichtlich großen Spaß damit hatten. 
Am alten Feuerwehrhaus und im 

Innenhof der Gastwirtschaft Fillwe-
ber wurde anschließend bis zum 
Abwinken weitergefeiert. Die Bilder 
sind auf der Homepage des NFC un-

ter https://www.nfc-neukenroth.de/ 
zu finden. 

Text und Bild: Joachim Beez

Herrliches Wetter, bunte Narren und viele Zuschauer 
beim Faschingsumzug in Neukenroth 

Bremserin Burgl hatte die Aufgabe den Umzug nicht zu schnell werden zu 
lassen und dafür extra Bremsflüssigkeit erhalten. 

Zitterstraße 14

/Oberfranken 

Ihr Begleiter in 
schweren Stunden

Dienst den Lebenden – 
Ehre den Toten

24 Stunden Rufbereitschaft 
7 Tage die Woche 
 

Tel. 09261 3419 

 
info@bestattungen-pabstmann.de 
www.bestattungen-pabstmann.de
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Stockheim – Der CSU-Ortsverband 
„Gemeinde Stockheim“ hat allen 
Grund, optimistisch in die Zukunft 
zu blicken. Trotz namhafter Todes-
fälle im zurückliegenden Jahr, derer 
man in besonderer Weise gedachte, 
hat sich der Mitgliederbestand er-
höht. So war es dem Vorsitzenden 
Stefan Beetz eine besondere Freude, 
bei der Jahreshauptversammlung 
auch Neumitglieder begrüßen zu 
können. 
Er blickte auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück und hob insbesondere die 
gemeinsame Plakatierungsaktion 
zur Bundestagswahl und den er-
freulich gut besuchten politischen 
Frühschoppen mit MdB Dr. Jonas 
Geissler hervor. Nun müsse der Fo-
kus auf die Kommunalwahl gelegt 
werden, um mit einer starken Liste 
wieder ein respektables Stimmen-
ergebnis zu erzielen. „Politik auf 
Augenhöhe mit den Bürgern sollte 
für alle Politakteure das Ziel ihres 
Handelns sein, um eine starke, wi-
derstandsfähige und soziale Gesell-
schaft zu formen“, führte Beetz aus. 
Dafür sei auch ein harmonisches, 
respektvolles und parteiübergreifen-
des Miteinander bereits auf kommu-
naler Ebene wichtig. Bürgermeister 
Daniel Weißerth ging auf die großen 
Herausforderungen der kommen-
den Jahre ein. Sorge bereite ihm 
die angespannte Förderkulisse, da-

für stimme ihn die Neufassung der 
Vergabeordnung für Gewerke und 
Dienstleistungen sehr positiv, da sie 
entscheidend zum Bürokratieabbau 
beitrage und wesentliche Einspa-
rungen ermögliche. Der anvisierte 
Bau von Photovoltaikanlagen sei ein 
sehr emotional diskutiertes Thema, 
was zeige, wie sehr die Menschen 
ihre Heimat lieben und sich für sie 
engagieren. Kreisvorsitzender Bernd 
Liebhardt hob die Bedeutung der 
positiven Außendarstellung und 
Harmonie im Stockheimer Ratsgre-
mium hervor: „Eine funktionierende 
Kommunalpolitik ist die Basis jeden 
politischen Handelns. Es ist wichtig, 
dass Bürgermeister und Gemein-
derat als Einheit wahrgenommen 
werden, um Vertrauen zu schaf-
fen“. Die große Anzahl anwesender 
Mitglieder und Gäste bot einen 
würdigen Rahmen für den Ehrungs-
reigen. So durfte der Neukenrother 
Kult-Landwirt Gottfried Weißerth die 
goldene Ehrennadel mit fünf Ster-
nen in Empfang nehmen, während 
sich das Fußballerdenkmal Georg 
Fiedler und Schützenbruder Frank 
Oberkofler für 40-jährige Treue die 
Ehrennadel mit vier Sternen ans 
Revers heften konnten. Das Gesicht 
der Kirchengemeinde St. Johannes 
Haßlach, Stefan Klinger, wurde für 
20-jährige Parteitreue ausgezeich-
net. „Alle Geehrten eint ihr großes 

gesellschaftliches Engagement“, 
hob stellvertretender Vorsitzender 
Jürgen Weißerth wertschätzend 
hervor. Weitere fünf Jubilare konn-
ten leider nicht persönlich anwe-
send sein. Die Neuwahlen brachten 
einige Veränderungen mit sich. Als 
stellvertretender Vorsitzender ist 
nun Gemeinderat Matthias Fried-
rich mitverantwortlich, der Sebasti-
an Wich nachfolgt. Der langjährige 
Schriftführer und CSU-Urgestein 
Siegfried Weißerth übergab sein 
Amt an Michaela Schnitter und 

Neumitglied Stefan Schwämmlein 
vertritt als Beisitzer den Ortsteil 
Wolfersdorf. 
Ehrungen:
50 Jahre: Gottfried Weißerth, Rein-
hold Müller 
40 Jahre: Georg Fiedler, Frank Ober-
kofler, Wolfgang Wachter
20 Jahre: Stefan Klinger, Michael 
Milich 
10 Jahre: Jürgen Lenker, Lucas 
Weissbach 

Text und Bild: Jürgen Weißerth

CSU Stockheim zeichnet treue Weggefährten aus

Groß war die Freude bei den Geehrten, Stefan Klinger, Frank Oberkofler, Gott-
fried Wei0erth und Georg Fiedler (2. bis 5. v. l.), dass sie ihre Urkunden und 
Ehrennadeln aus den Händen von Kreisvorsitzendem Bernd Liebhardt (2. v. 
r.), Bürgermeister Daniel Weißerth (links) und den beiden Vorsitzenden Ste-
fan Beetz (rechts) und Jürgen Weißerth (3. v. r.) entgegennehmen konnten.

Stockheim – Die Pfarrkirche St. 
Wolfgang in Stockheim ist ein Hoff-
nungsort. Papst Franziskus hat das 
2025 zu einen Heiligen Jahr ausge-
rufen. Unter dem Titel: „Pilger der 
Hoffnung“ wurde es gestellt. Die bi-
blische Grundlage ist das Pauluszitat 
aus dem Römerbrief: Die Hoffnung 
aber lässt nicht zugrunde gehen; 
denn die Liebe Gottes ist ausge-
gossen in unsere Herzen durch den 
Heiligen Geist, der uns gegeben ist. 
Das Logo stilisiert vier Personen, 
die auf die Menschen aus allen vier 
Himmelrichtungen hinweisen soll. 
Das Umarmen soll Solidarität und 
geschwisterliche Verbundenheit der 
Völker zeigen. Die Kraft dazu geht 
vom Kreuz als Zeichen der Hoffnung 
und der Erlösung aus. Dieses Kreuz 
schenkt Halt und Orientierung. Es 
wird zum rettenden Anker in stürmi-

scher Zeit. Die Dynamik der Gruppe 
und der Wellengang machen sicht-
bar, dass die Pilgerreise unseres 
Lebens nicht immer in ruhigen 
Fahrwassern verläuft. In der Stock-
heimer Pfarrkirche wird ein kleiner 
Ort der Hoffnung geschaffen. Neben 
Gebeten und Anregungen ist ein 
„Buch der Hoffnung“ platziert. Hier 
können Wünsche, Bitten, Hoffnungs- 
und Dankesworte Platz finden. Denn 
wo der Einzelne Hoffnung sucht 
und findet ist sehr unterschiedlich. 
Schon aus der Ortsgeschichte ist 
bekannt, dass die Bergleute hier 
immer wieder sich zum Beten und 
Hoffnung schöpfen einfanden. Denn 
die Bergleute waren unter der Erde 
immer dem Tod sehr nahe. Die Hl. 
Barbara als Schutzpatronin der Berg-
leute und der Sterbenden verweist 
darauf. Auch die Gedenkwallfahrt 

der 1879 geretteten Bergleute fand 
am 26. April 25 hier in der Pfarrkir-
che den Start nach Vierzehnheiligen. 
Die gemalte Votivtafel neben dem 
Taufstein erinnert daran. Die Oster-
kerze beim Taufbecken verweist auf 
die österliche Hoffnung, dass Jesus 
Christus den Tod für immer besiegt 
hat. Das Andenkenbuch für unsere 
Verstorbenen lässt uns immer wie-
der diese Menschen in unsere Erin-
nerung zurückholen. Alle Gläubigen 
steht nun offen, ihre Anliegen und 
Sorgen, aber auch ihre Hoffnung 
und ihre Freude in diesem Buch zu 
fixieren. 
Der Banner wurde von Kirchenpfle-
gerin Elvira Ludwig besorgte. Dia-
kon Wolfgang Fehn gestaltete den 
Hoffnungsort mit Bildern und Tex-
ten. Der Ort der Hoffnung wird sich 
im Laufe des Jahres immer wieder 

verändern und Aktuelles beigefügt 
werden. Auch können Anregungen 
zum Gebet und Hoffen mitgenom-
men werden.
Das Bild zeigt den Hoffnungsort 
in der Stockheimer Pfarrkirche St. 
Wolfgang.

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Pfarrkirche St. Wolfgang ist Hoffnungsort
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Neukenroth – Passend zum 4. Fas-
tensonntag, der auch Laetare oder 
Freudensonntag genannt wird, gab 
es in der Pfarrgemeinde St. Kathari-
na Neukenroth einen besonderen 
Grund zur Freude. Die Messdiener 
erhielten nämlich Verstärkung durch 
die neue Ministrantin Ida Schneider, 
die am Laetare-Sonntag offiziell in 
die Gemeinschaft der Ministranten 
aufgenommen wurde. Pfarrer Hans-
Michael Dinkel überreichte ihr in 
der Heiligen Messe, die von älteren 
„Minis“ mitgestaltet wurde, eine ge-
segnete Plakette. Nachdem Ida ihre 

Bereitschaft zu ihrem neuen Dienst 
in der Kirchengemeinde erklärt hat-
te, sprach er für sie ein besonderes 
Segensgebet, in dem er ihr neben 
Mut, Vertrauen und Glauben sowie 
Freude an ihrem Dienst auch „Flau-
sen im Kopf“ wünschte. So konnte 
Ida, die bereits in den vergangenen 
Monaten die Neukenrother Minis 
des Öfteren in den Gottesdiensten 
unterstützt hatte, schmunzelnd 
nun offiziell ihr neues Ehrenamt 
antreten.

Text: Christina Brandl
Bild: André Schneider

St. Katharina freut sich über neue Ministrantin

Die Neukenrother „Minis“ freuen sich zusammen mit Pfarrer Dinkel über Ida 
Schneider als neue Ministrantin in ihrer Mitte.

Neukenroth – Seit mehr als 20 Jah-
ren ist der Sozialladen „Das Lädla“ 

der Caritas Kronach ein Anlaufpunkt 
für Menschen, die auf besonders 

günstige Einkaufsmöglichkeiten 
angewiesen sind. Um die 50 ehren-
amtliche Helfer sorgen mit dafür, 
das bedürftige Menschen kosten-
günstig einen Teil ihres Bedarfs an 
Lebensmittel decken können. Ak-
tuell sind auch zwei Helfer aus dem 
Bundesfreiwilligendienst (Bufdi) mit 
tätig, teilte der Leiter Andras Rüger 
der Abordnung des Volkstrachten-
verein „Zechgemeinschaft Neuken-
roth“ mit. Die Vorsitzende Bettina 
Rubel und Katharina Schülein von 
den Neukenrother Zechern hatten 
bei ihrem Besuch auch eine kleine 
Überraschung dabei. Wissend, dass 
„Das Lädla“ auf Lebensmittel- und 
Geldspenden angewiesen ist, hat-
te sich der Verein entschlossen, die 
Einnahmen aus dem Adventsingen 

an den Sozialladen weiterzugeben. 
Wie immer wurde der Betrag vom 
Verein dabei auf 1.000 Euro aufge-
rundet, so dass eine stattliche Sum-
me bereitgestellt werden konnte. 
Erst kürzlich konnten, nicht zuletzt 
auch durch Spenden finanziert, 
zwei neue Fahrzeuge angeschafft 
werden, die den defekten mobilen 
Verkaufsladen und einen Abholwa-
gen ersetzen mussten, informierte 
Rüger weiter. Er wies darauf hin, 
dass es nur durch die Mithilfe mit 
Sachspenden, Zeitspenden und 
Geldspenden möglich wird, dieses 
Projekt erfolgreich durchzuführen 
und bedankte sich herzlich bei den 
Neukenrother Zechern. 

Text und Bild: Joachim Beez

Volkstrachtenverein spendet 1000 € an „Das Lädla“ 

Der Volkstrachtenverein „Zechgemeinschaft Neukenroth“ überraschte „Das 
Lädla“ der Caritas mit einer Spende in Höhe von 1.000.- € (v.l. „Bufdi“ Erik Fi-
scher, Vorsitzende Bettina Rubel, Leiter Andreas Rüger und Katharina Schü-
lein)

Stockheim – Zum zweiten Mal lud 
der Förderverein Bergbaugeschich-
te Stockheim/Neuhaus e.V. zu einem 
Ostermarkt im Garten der Alten Ze-
che ein. In historisch nachgebauten 
Stollen fanden die Fieranten viel 
Platz für ihre handwerkliche Kunst. 
Von bemalten Schildern und Häu-
sern, genähten Taschen und Babyar-
tikel, Strümpfen, Seifen und Liköre, 
Sachen rund um Tiere und geplot-
teten Kerzen war ein gutes Angebot 
für die zahlreichen Besucher vorhan-
den. Gerwin Eidloth, Wolfgang Fehn, 
Clemens Wachter von Förderverein 
und 2.Bürgermeister Rudi Jaros er-

öffneten den Markt bei herrlichen 
Frühlingstemperaturen. Schnell war 
das Areal auch gut gefüllt und die 
Torten und Kuchen fanden schnell 
ihre Abnehmer. Jan Förtsch und Vera 
Rauh sorgten für die Getränke. Am 
Grill war Altbürgermeister Rainer 
Detsch, der frische Bratwürste am 
fließenden Band anbot. Das Orga-
Team um Ludwig Brauer und Moni-
ka Renk konnten nur zusehen, wie 
alles an den Mann, bzw. Frau ging, 
so das am Ende alles ausverkauft 
war. Auch im nächsten Jahr will der 
Förderverein Bergbaugeschichte ei-
nen Ostermarkt anbieten.

Erfolgreicher Ostermarkt 
des „Förderverein Bergbaugeschichte e.V.“

Eröffnung des Ostermarktes mit der Vorstandschaft (v.l.): Clemens Wachter, 
Gerwin Eidloth, 2.Bürgermeister Rudi Jaros und Wolfgang Fehn.

Text und Bild: Wolfgang Fehn
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Stockheim – Kürzlich zog die Berg-
mannskapelle Stockheim die Bilanz 
des vergangenen Jahres in ihrer 
Jahreshauptversammlung: 52 Mu-
sikerinnen und Musiker sind derzeit 
aktiv im Verein - dazu zählen auch 
die Nachwuchsmusiker aus dem 
Vororchester die „Rockheimer“, 
sagte der Vorsitzende Thomas Neu-
bauer in seinen Ausführungen. In 
Ausbildung in der Orchesterschule 
Pressig-Stockheim befänden sich 
derzeit zwölf Mädchen und Jun-
gen. Insgesamt hat der Verein 194 
Mitglieder. Die Highlights im Jahr 
2024: Das Muttertagskonzert, der 
erste Familiennachmittag im Stock-
heimer Pfarrheim, bei dem Jung und 
Alt Instrumente austesten konnten, 
Kirchweih in Stockheim, die Teilnah-
me am Kreismusikfest in Größau-
Posseck, Festzug und Auftritt beim 
Kronacher Freischießen, Festzug 
mit anschließender Unterhaltungs-
musik beim Gautrachtentag in Neu-
kenroth, die Eröffnung der Rentei 
auf dem ehemaligen Bergwerksge-
lände, die Barbarafeier mit Metten-
schicht in Stockheim sowie das erste 
Konzert „Zwischen den Jahren“, das 

gleichzeitig auch das Abschieds-
konzert von Dirigent Michael Botlik 
war. Den Konzerttermin zwischen 
den Jahren möchte die Bergmanns-
kapelle beibehalten, sagte Thomas 
Neubauer. Die Resonanz zum neuen 
Termin sei durchweg positiv gewe-
sen. Im Jahr 2025 wird das Konzert 
„Zwischen den Jahren“ dann am 
Samstag, 27. Dezember, stattfinden. 
26 Konzertproben hielt Dirigent Mi-
chael Botlik im Jahr 2024 ab, 9 seine 
Stellvertreter Isabell Zipfel und Mat-
thias Friedrich. In Michael Botliks Be-
richt, der verlesen wurde, bedankte 
sich der ausgeschiedene Dirigent 
für die zehn gemeinsamen Jahre 
mit der Bergmannskapelle Stock-
heim und zeigte sich begeistert von 
seinem Abschiedskonzert. Es sei ein 
Abschied gewesen, der von Herzen 
kam. Seit Anfang 2025 dirigiert Falk 
Krause die Bergmannskapelle. Rudi 
Jaros, der zweite Bürgermeister der 
Gemeinde Stockheim, bedankte sich 
bei den Musikerinnen und Musikern 
für ihr Engagement und wünschte 
der Bergmannskapelle eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit ihrem 
neuen Dirigenten. Kreisdirigent 

Florian Beetz nahm die Ehrungen 
des Nordbayerischen Musikbun-
des vor. Geehrt wurden: 10 Jahre 
aktives Musizieren: Rita Stendel, 30 
Jahre aktives Musizieren: Miriam 
Baierlipp, Julia Fischer, Barbara Lau-
terbach, 65 Jahre aktives Musizieren: 
Gerwin Eidloth, Albrecht Renk, Diet-
mar Renk, Franz-Wilhelm Wachter. 
Außerdem ehrte Thomas. Neubauer 
verdiente Vereinsmitglieder: Miriam 
Baierlipp, Luitgard Lenker und Ingrid 
Nitzsche (30 Jahre Mitgliedschaft), 

Manfred Schwämmlein (60 Jahre 
Mitgliedschaft). 
Der Vorsitzende gab noch einen 
Ausblick auf das Jahr 2025: Auf dem 
Programm stehen unter anderem 
Auftritte beim Feuerwehrfest in 
Stockheim am ersten Mai-Wochen-
ende, das Muttertagskonzert am 11. 
Mai sowie der Besuch des Kreismu-
sikfestes in Teuschnitz im Juli. 

Text: Lena Buckreus-Gagel
Bild: Dominik Ochs

Bergmannskapelle zieht Bilanz

Die Geehrten mit Kreisdirigent Florian Beetz (links), dem Vorsitzenden der 
Bergmannskapelle Thomas Neubauer (Zweiter von links) und dem zweiten 
Bürgermeister der Gemeinde Stockheim Rudi Jaros (rechts).

Reitsch – Die Jahreshauptversamm-
lung des SV Reitsch fand am ver-
gangenen Freitag statt und bot den 
Mitgliedern die Gelegenheit, auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückzublicken. 
Die Versammlung war geprägt von 
einer positiven Stimmung, was auch 
auf einem soliden finanziellen Fun-
dament zurückzuführen ist, welches 
der Verein in den vergangenen Jah-
ren aufgebaut hat. 
Die verschiedenen Abteilungen 
des SV Reitsch haben maßgeblich 
zum Vereinsleben beigetragen und 
wurden für ihre engagierte Arbeit 
gelobt. Besonders hervorgehoben 
wurde die kameradschaftliche Zu-
sammenarbeit mit dem TSV Gun-
delsdorf, die sich in der Herren Spiel-
gemeinschaft (SG) widerspiegelt. 
Diese Kooperation hat nicht nur 
den sportlichen Erfolg gefördert, 
sondern auch das gesellschaftliche 
Leben in Reitsch bereichert. Im Rah-
men der Versammlung wurden auch 
langjährige Mitglieder für ihre Treue 
zum Verein geehrt. Insgesamt wur-
den Ehrungen für 25 (Manfred Bau-

er), 50 (Thomas Fehn, Gerhard Wolf ) 
und sogar 60 Jahre (Rudi Hofmann) 
Mitgliedschaft ausgesprochen, was 
die Verbundenheit und Loyalität 
der Mitglieder zum SV Reitsch un-
terstreicht. 
Ein weiterer wichtiger Punkt der 
Versammlung waren die Neuwahlen 
des Vereinsausschusses. 
Nach vielen Jahren im Amt wurde 
Jochen Lang als 1. Vorstand von 
Sebastian Kestel abgelöst. Daniel 
Drews übernimmt nun das Amt 
des 2. Vorstands, während Reinhard 
Horn als Kassier und Theresa Schlick 
als Schriftführerin bestätigt wurden. 
Gerhard Wolf und Thomas Brückner 
schieden aus dem Ausschuss aus, 
und Jochen Lang bedankte sich 
herzlich bei beiden für ihr langjähri-
ges Engagement und die wertvolle 
Arbeit, die sie für den Verein geleis-
tet haben. Zudem wurde Jochen 
Lang für seine herausragenden 
Verdienste zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt, was seine langjährige Hin-
gabe und seinen Einsatz für den 
Verein würdigt. Der neue Ausschuss 

wird zudem durch Philipp Baumann, 
Tobias Gratzke, Thomas Hoderlein, 
Sebastian Schlick, Stefan Drews, 
Linda Wachter, Sandra Neubauer, 
Christopher Möckel und Alexander 
Simon bereichert. 
Mit einem starken Team und einer 

positiven Grundstimmung blickt 
der SV Reitsch optimistisch in die 
Zukunft und freut sich auf zahlreiche 
sportliche und gesellschaftliche Ver-
anstaltungen im kommenden Jahr.

Text und Bild: Theresa Schlick

Jahreshauptversammlung SV Reitsch 

Sebastian Kestel (1. Vorsitzender), Manfred Bauer (25 Jahre), Rudi Hofmann 
(60 Jahre), Thomas Fehn (50 Jahre), Jochen Lang (Ehrenvorsitzender), Ger-
hard Wolf (50 Jahre), Daniel Weißerth und Daniel Drews (2. Vorsitzender)
(v.l.n.r.).
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Reitsch – Die Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Reitsch erhielten in 
der Hauptversammlung neben den 
Jahresberichten auch Informationen 
zum bevorstehenden Feuerwehrju-
biläum. Im Bericht des letzten Jahres 
ging Vorsitzender Andreas Müller 
auf einige Veranstaltungen ein, die 
wieder besucht werden konnten. 
Der 175 Mitglieder zählende Verein 
konnte an einigen örtlichen und 
überörtlichen Veranstaltungen teil-
nehmen und auch an Fronleichnam, 
Kirchweih und Volkstrauertag mit 
Totengedenken konnte zu einer ak-
tiven Dorfgemeinschaft beigetragen 
werden. 
Kommandant Matthias Kaim berich-
tete unter anderem von 10 regulären 
Übungen und 10 Einsätzen. Manuel 
Wisnewski konnten erfolgreich 
am Lehrgang zum Gruppenführer 
teilnehmen und wurde zum Grup-
penführer ernannt. Höhepunkt der 
aktiven Mannschaft war die durch-
geführte Leistungsprüfung, auf die 
sich die Teilnehmer mit 14 Übungen 
vorbereitet hatten. 
Die aktive Mannschaft der FF Reitsch 
hat aktuell 34 Mitglieder, davon 6 
Frauen. In seiner Funktion als Ju-
gendwart berichtete Matthias Kaim 
unter anderem von verschiedenen 
Prüfungen, wie die Jugendflamme 

in mehreren Stufen sowie die den 
Wissenstest, den die Jugendlichen 
ablegen konnten. Ebenso hatten 
sich die Jugendlichen beim Kreis-
leistungsmarsch in Stockheim mit 
einem hervorragenden 2. Platz zum 
Bezirksleistungsmarsch qualifiziert, 
der im vergangenen Jahr in Wallen-
fels stattfand. Insgesamt wurden im 
aktuellen Berichtsjahr ca. 59 Übun-
gen bzw. Wettbewerbe der feuer-
wehrtechnischen Ausbildung mit 
ca. 185 Übungsstunden abgehalten. 
Die Jugendgruppe hat aktuell 9 Ju-
gendliche, davon 6 Mädchen. Ein Ju-
gendlicher konnte in die aktive Wehr 
überführt werden. 
Als Stellvertretung für die beiden 
verhinderten Betreuerinnen der 
Kinderfeuerwehr übernahm Mar-
kus Franz den Bericht der Kinder-
feuerwehr. Darin wurde wieder die 
hervorragende Arbeit im Nach-
wuchsbereich herausgestellt. Bei 
verschiedenen feuerwehrtechni-
schen Übungen konnten die Kinder 
sehr viel lernen und auch bei vielen 
weiteren Aktionen, wie z.B. einem 
Zeltlager und einem Aktionstag zum 
Thema „Woher kommt eigentlich un-
ser Essen?“, einer Müllsammelaktion 
mit Spielenachmittag, dem Kinder-
fasching, Martinsumzug und einer 
Fackelwanderung konnten alle mit 

Spiel und Spaß viel erleben. Die Mit-
gliederzahl konnte auf 25 Kinder er-
höht werden. Markus Bayer hat nach 
30 Jahren das Amt des Fähnrichs nun 
an Stephan Grebner übergeben kön-
nen. Matthias Kaim und Andreas 
Müller dankten ihm für seine lang-
jährige Unterstützung. In den Gruß-
worten ging Bürgermeister Daniel 
Weißerth neben seinem Dank für die 
geleistete hervorragende Arbeit in 
allen Sparten der Reitscher Wehr auf 
die Anschaffung von neuer Schutz-
kleidung ein, die dadurch wieder auf 
aktuellen sicheren Stand gebracht 
werden kann. Er machte auch auf 
die neue App der Gemeinde Stock-
heim und die alljährlich stattfinden-
de Kinderferienwoche aufmerksam. 
Kreisbrandinspektor Harald Schnap-
pauf überbrachte die Grüße und den 
Dank der Kreisbrandinspektion und 
lobte die vorhandene sehr gute Ar-
beit bei Jugend- und Kinderfeuer-
wehr und der aktiven Mannschaft. Er 
sprach auch an, dass das maximale 
Alter für Feuerwehrdiestleistende 

nun von 65 auf 67 Jahren erhöht 
wurde. Stephan Grebner konnte als 
Festausschussvorsitzender von den 
laufenden Vorbereitungen berich-
ten. Das 150jährige Jubiläum fin-
det vom 29.05. - 01.06.2025 an der 
Herrenberghalle in Reitsch statt und 
wird einige Höhepunkte bieten. Am 
Donnerstag (Christi Himmelfahrt) 
wird ab 10 Uhr ein Frühschoppen 
und ein Familiennachmittag statt-
finden. Freitag Abend startet eine 
Partynacht mit „upstairs“ und „die 
SKA“, am Samstag findet dann der 
Kinderfeuerwehrtag des Landkrei-
ses in Reitsch statt, an dem die Kin-
derfeuerwehr Reitsch gleichzeitig ihr 
10jähriges Jubiläum begeht. Abends 
gibt es den Festkommers und einen 
Unterhaltungsabend mit dem Mu-
sikverein Glosberg. Am Sonntag 
findet der Festgottesdienst und ein 
Frühschoppen mit Blasmusik statt 
und am Nachmittag dann der große 
Festumzug und der Festausklang mit 
dem Musikverein Glosberg.

Text: Markus Ziereis

Jubiläum wird der Höhepunkt 
des Vereinsjahres
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Reitsch – Die Freiwillige Feuerwehr 
Reitsch feiert vom 29. Mai bis 1. Juni 
2025 ihr 150-jähriges Jubiläum. Die 
Feierlichkeiten finden in der Her-
renberghalle unter der Schirmherr-
schaft des Ersten Bürgermeisters 
der Gemeinde Stockheim, Daniel 
Weißerth statt. 

Die finalen Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren. Schon seit Monaten 
befinden sich die 14 Mitglieder des 
Festausschusses, mit dem Festaus-
schussvorsitzenden Stephan Greb-

ner, Kommandant Matthias Kaim, 
dem Vorsitzenden Andreas Müller 
und Ehrenvorsitzenden Berthold 
Schmidt in einem regen Austausch, 
um den Feuerwehrkameradinnen 
und -kameraden sowie den Bür-
gerinnen und Bürgern ein Fest zu 
bieten, welches ihnen noch lange 
in Erinnerung bleiben soll.

Die Jubiläumsfeierlichkeiten star-
ten am Donnerstag, 29. Mai (Christi 
Himmelfahrt) um 10:00Uhr mit dem 
Bieranstich durch Bürgermeister 
Daniel Weißert, einem Weißwurst-
Frühschoppen und anschließendem 
Familiennachmittag mit Kaffee und 

Kuchen. Hierbei wird mit einer gro-
ßen Hüpfburg und diversen anderen 
Spielgeräten den Kleinsten einiges 
geboten. Zudem gibt es ganztags 
Leckeres vom Holzkohlegrill und 
außergewöhnliche Getränke!

Am Freitag, 30. Mai ist für das junge 
Publikum ab ca. 20:30Uhr, Party mit 
„Upstairs“ und „Die Ska“ angesagt. 
Um das feierwütige Volk bei Laune 
zu halten, werden verschiedene Piz-
zen angeboten. Eine große Zelt-Bar 
lädt außerdem zum Verweilen ein!

Der Samstag ist den Kindern gewid-
met. Mit Stolz kann der Verein auf 

seine Kinderfeuerwehr, die „Reit-
scher Löschbande“, mit derzeit 26 
Kindern blicken, die zum Jubiläum 
ihr 10-jähriges Bestehen feiert. Da-
her findet am selben Tag, von ca. 
10:00 – 16:30Uhr, der Kinderfeuer-
wehrtag mit rund 250 Teilnehmern 

der verschiedenen Wehren aus dem 
Landkreis statt. Hierbei werden die 
Kinder einen Rundweg mit unter-

schiedlichen Stationen zum Thema 
Feuerwehr durchlaufen.

Am Abend findet nach der musika-
lischen Abholung des Patenvereins 
um 18.30 Uhr der Festkommers mit 
Ehrungen verdienter Mitglieder 

statt. Mit einem breiten Angebot an 
kalten und warmen Speisen wird der 
Abend abgerundet. Für stimmungs-
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volle Unterhaltung sorgt ab etwa 
20:00Uhr der Musikverein Glosberg.

Der Sonntag, 1. Juni, wird ab 8:15 
Uhr mit der Kirchenparade, Festgot-
tesdienst und einem Frühschoppen 
mit dem MV Glosberg eröffnet. Ne-
ben Bratwurst und Steak, wird auch 
Schaschlik mit verschiedenen Beila-
gen angeboten. 
Den Höhepunkt findet das Fest 
dann mit dem um 14.00Uhr stattfin-
denden Festumzug, unter Teilnahme 

von Feuerwehrabordnungen aus 
den umliegenden Gemeinden, so-
wie den örtlichen Vereinen. Der ge-
mütliche Festausklang findet dann 
unter musikalischer Begleitung in 
und um die Herrenberghalle statt.

Rückblickend in der Geschichte 
gründete sich die Feuerwehr Reitsch 
im Jahre 1875, als sich 31 Männer 
zusammenfanden, um sich gemein-
sam für die Brandbekämpfung ein-
zusetzen.

Im Jahre 1957 errichteten die Reit-
scher ein neues Feuerwehrhaus. 
Ein Jahr später wurde eine neue 
Motorspritze TS 8 mit Anhänger 
angeschafft. Insgesamt ist die Feu-
erwehr gut ausgestattet. Doch die 
beste Ausrüstung nützt nichts, 
wenn es keine Feuerwehrmänner 
und -frauen geben würde, die sich 
für ihre Nächsten einbringen. Im 
Jubiläumsjahr kann die Wehr auf 43 
Aktive zählen, darunter sind sechs 
Frauen und acht Jugendliche. 

Auch heute noch wird der Ernst-
fall unter der Federführung des 
Kommandanten Matthias Kaim 
regelmäßig geprobt. Aufgrund zu-

nehmender Gefahrenquellen ist es 
notwendig, dass die Kameraden im-
mer mit den Gerätschaften vertraut 
sind. Die Grundbegriffe zu einer ef-
fektiven Brandbekämpfung werden 
regelmäßig in Übungen und Leis-
tungsprüfungen geschult. Darüber 
hinaus gibt es die Zusammenarbeit 
mit anderen Wehren und Rettungs-
organisationen. Auch das sei not-
wendig, so Kaim, um im Ernstfall, 
der in Form von Brandkatastrophen, 
Verkehrsunfällen, Waldbränden und 
sonstigen technischen Hilfeleistun-
gen eintreten kann, schnell und 
professionell helfen zu können. Stolz 
sind die Reitscher auch auf ihre Ju-
gendfeuerwehr, die regelmäßig an 
Wettbewerben und Wettkämpfen 
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wie dem Kreisleistungsmarsch, der 
Bayerischen Jugendleistungsprü-
fung etc. teilnimmt.

Abgesehen davon, dass die Akti-
ven der Feuerwehr Reitsch Tag und 
Nacht und das ehrenamtlich für ihre 
Mitmenschen da sind, nimmt auch 
der soziale Aspekt eine wichtige 
Rolle ein. So werden regelmäßige 
gesellschaftliche Zusammenkünfte, 
wie beispielsweise nach der Fron-
leichnamsprozession organisiert 
und einmal im Monat gibt es einen 
Stammtisch im Feuerwehrhaus!

Sowohl der Vorsitzende Andreas 
Müller, als auch Kommandant Mat-
thias Kaim sind gegenüber der Ge-
meinde Stockheim dankbar. So hat 

die Wehr im Jahre 2018 ein neues 
Löschfahrzeug erhalten. Ein Jahr 
später wurde der Neubau einer 
Fahrzeughalle auf dem an das Feu-
erwehrhaus angrenzende Grund-
stück realisiert, damit das neue Fahr-
zeug auch auf ausreichendem Platz 
unterbracht werden konnte. 

Weiterhin wurde in jüngster Vergan-
genheit das Feuerwehrgerätehaus in 
Reitsch wieder auf Vordermann ge-
bracht. Zugleich gestattete damals 
die Gemeinde im Obergeschoss den 
Umbau von einer Wohnung in einen 
Aufenthaltsraum mit Küche und Sa-
nitäranlagen. Beim Umbau wurde 
festgestellt, dass auch das Dach 
marode war. Die Kameraden haben 
nicht nur weitgehend die Umwand-
lung der Wohnung, sondern auch 
mit Hilfe des ortsansässigen Bauge-
schäfts Förtsch das Dach komplett 
in Eigenleistung erneuert. Insge-
samt 2.300 Arbeitsstunden leisteten 
die Feuerwehrmänner und -frauen 
ehrenamtlich, um ihr Feuerwehrge-
rätehaus zu modernisieren. Sowohl 

der ehemalige Bürgermeister Rainer 
Detsch, als auch sein Nachfolger Da-
niel Weißerth haben immer ein of-
fenes Ohr, wenn es um die Belange 
der Feuerwehr geht, loben die Mit-
glieder des Festausschusses. 

Jetzt freuen sich die Feuerwehr-
kameradinnen und -kameraden 

zusammen mit ihren Reitscher 
Bürgern, ihr 150-jähriges Jubiläum 
zu feiern. Natürlich sind auch alle 
Bürger aus nah und fern herzlich 
willkommen. 

Text: Veronika Schadeck
 Bilder: FF Reitsch
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Annahmeschluss  
Juni-Ausgabe: 14.05.2025

Haig – Jesus, Brot des Lebens für 
uns – das diesjährige Motto der 
Erstkommunion in Stockheim und 
Neukenroth. Im Rahmen der Vorbe-
reitung auf die Erstkommunion be-
suchten die Kinder mit ihrer Grup-
penleiterin Elvi Ludwig die Bäckerei 
Welscher, wo sie viel Interessantes 
über Mehl, backen, Gewürze usw. 
durch den Chef Bernhard Müller 
mit seiner Schwiegertochter Tama-
ra erfuhren. Die Kinder formten aus 
Semmelteig Brötchen oder Brezeln 
und würzten alles nach Belieben. 
Auch ein vorgebackenes Brot durf-

ten sie mit „Totteig“ verzieren, z.B. 
mit Kreuz, Ähren, Fisch usw. und 
mit nachhause nehmen. Ihnen wur-
de auch bewusst, wie viele Arbeiten 
notwendig sind, bis ein Brot in der 
Bäckerei über die Ladentheke zum 
Verkauf angeboten werden kann. 
Säen, Wachsen, Ernten, Getreide 
zu Mehl mahlen usw. auch darüber 
wurde mit den Kindern gespro-
chen. Diese Gruppenstunde wird 
ihnen bestimmt noch lange in Er-
innerung bleiben.

Text und Bild: Elvi Ludwig

Erstkommunionkinder in der 
Bäckerei Welscher in Haig

Die Kinder in Vorbereitung auf ihre Erstkommunion in der Backstube der  
Bäckerei Welscher in Haig. Mit im Bild Bernhard Welscher (links) und Schwie-
gertochter Tamara (rechts).

Stockheim – Es ist schon eine Tradi-
tion in Stockheim, dass die Frauen 
des Kath. Frauenbundes Palmbü-
schel bestehend aus Palmkätzchen,
Buchs und Erikaheide für den Palm-
sonntag binden. 
Diese konnten  am Palmsonntag 
auf dem Dorfplatz oder vor der 
Kirche für 2.-- € erworben werden. 
Dort wurden sie um 9.45 Uhr Uhr 
gesegnet, auch die der Kommuni-
onkinder, die ihre Palmbüschel auf 
einem Stab befestigt hatten. In ei-

ner Prozession zogen die Gläubigen 
vom Dorfplatz in die Pfarrkirche St. 
Wolfgang zum Gottesdienst, den 
Diakon Wolfgang Fehn zelebrierte. 
Zuhause schmücken die Palmbü-
schel das heimische Kreuz oder 
werden für die Verstorbenen auf 
das Grab gelegt. 
Der Erlös ist für die Pfarrei St. Wolf-
gang bestimmt.   

Text und Bild: Elvi Ludwig

Frauenbund fertigt Palm- 
buschen für Palmsonntag

Die Frauen des Kath. Frauenbundes trafen sich, wie jedes Jahr, um die Palm-
buschen für Palmsonntag zu binden.
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Konfirmiert werden 

am 6. April 2025 in der 

St. Laurentiuskirche  

in Burggrub:

Entert Luis aus Burggrub                                                                             

Gremer Noah aus Steinwiesen                                                                  

Höpfner Max aus Stockheim

Karg Max aus Gundelsdorf 

Langbein Jonas aus Burggrub

Philipp Danilo aus Wolfersdorf                                                                      

Stark Niklas aus Burggrub

Konfirmiert werden 

am 4. Mai 2025 in der 

Auferstehungskirche  

in Stockheim :

Münzel Amelie aus Neukenroth

Neubauer Anni aus Neukenroth

Rauh Lea-Sophie aus Haig

Rebhan Annika aus Stockheim

Roth Hannah aus Reitsch

Schneider Mia aus Stockheim

Schreiber Sophia aus Stockheim

Zur Erstkommunion  
in der Kirche  
St. Wolfgang  
in Stockheim gehen 
am Sonntag, 25.5.2025 
um 10 Uhr:
Baierlipp Max

Böhnlein Milena 

Eidloth Amelie 

Franz Emil 

Morand Emilia

Zur Erstkommunion  
in der Kirche  
St. Katharina  
in Neukenroth gehen 
am Sonntag, 1.6.2025 
um 10 Uhr:
Knothe Melina-Sophie 

Rebhan Lena

Detsch Alice

Gerber Lina, Glosberg

Schmitt Leon, Glosberg

Schulz Finn, Glosberg

Wiemann Elias, Glosberg

Kapfhammer Franz, Reitsch

Müller Jule, Reitsch

Roth Konstantin, Reitsch

Beetz Leni, Haig

End Emil, Haig

Kowalski Hendrik, Haig

Winkler Moritz, Haig

Zur Erstkommunion  
in der Wallfahrts- und Pfarrkirche Maria Geburt  
in Glosberg gehen am Sonntag, 18.5.2025
um 10 Uhr:
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Neukenroth – Das Stockheimer Rat-
haus hat zwar geschlossen, aber das 
ist den Neukenrother Narren egal. 
Sie stürmen seit Anfang der 80er 
Jahre am Faschingsdienstag tradi-
tionell das eigene, das alte Rathaus 
in Neukenroth. Das Prinzenpaar Ali-
na I. und Luca I. wurden dabei vom 
Elferrat unterstützt, der die Tür zum 
Rathaus mit dem großen Schlüssel 
öffnete. Und auch die Tanzgarden 
durften ihr Prinzenpaar zum Saison-
abschluss beim Sturm auf das Rat-
haus begleiten. Während das Team 
des NFC die Gäste mit Freigetränken 
bewirtete, war das Prinzenpaar zur 
Proklamation ans Fenster im 1. Stock 
gelangt. In lustiger Weise ließen sie 
die Ereignisse der Faschingssaison 
nochmals Revue passieren. Zwi-
schen den Passagen der Vorträge 
animierte der Musikverein Neu-
kenroth die vielen Zuschauer zum 

Mitschunkeln ein, was sehr gerne 
angenommen wurde. Mit den Ge- 
und Verboten zur Faschingssaison 
wurden bereits die neuen Regeln 
für die kommende Saison vorgetra-
gen. Lobes- und Dankesworte gab 
es für alle Mitwirkenden, die diese 
Faschingssaison wieder zu einem 
Höhepunkt hatten werden lassen. 
Das Prinzenpaar strahlte mit der 
Sonne um die Wette und zeigte ein 
letztes Mal sein närrisches Talent 
zum Kehraus. Das kleine Dorf Neu-
grua, mit fast 60jähriger, närrischer 
Tradition, hat sich auch in diesem 
Jahr als Faschingshochburg mit sehr 
großem Erfolg von seiner närrischen 
Seite gezeigt, war sich das Prinzen-
paar sicher. Anschließend durften 
sich die Kinder beim Kinderfasching 
im Pfarrzentrum nochmal richtig in 
ihren Faschingskostümen ausleben. 
Im nächsten Jahr wird ein großes 

Jubiläum gefeiert. Den ersten Büt-
tenabend in Neukenroth gab es 
1981. Nach zwei coronabedingten 
Ausfällen in den Jahren 2021 und 
2022 wird 2026 dann mit 44-mal 

Büttenabend oder besser 4x11 Jahre 
Büttenabend ein besonderes närri-
sches Jubiläum gestartet. 

Text und Bild: Joachim Beez

Rathaussturm als Kehraus des Faschings 

Mit dem großen Schlüssel machten die Elferräte (v.l.) Tobias Rebhan und Ad-
rian Milich die Tür zum alten Rathaus für das Prinzenpaar Luca I. und Alina 
I. frei. 

Neukenroth – Der Kleintierzuchtver-
ein (KTZV) Neukenroth mit Vorsit-
zendem Matthias Sprenger durfte 
die Züchter der Rassekaninchen 
aus ganz Oberfranken begrüßen. 
Der Vorsitzende des Bezirksverban-
des, Bernd Polster, hatte diesmal in 
die Zecher-Halle nach Neukenroth 
eingeladen. Der Stockheimer Bür-
germeister Daniel Weißerth hatte für 
den KTZV Neukenroth einen Scheck 
dabei, der das Engagement des Ver-
eins für die Kinder unterstützen soll. 
Er unterstrich in seinem Grußwort 
die positive Auswirkung der Züchter 
und der Vereine in den Ortsgemein-
schaften und auch der stellvertre-
tende Landrat Bernd Steger betonte 
mit dem Dank an Kreisvorsitzenden 
Heinz Gärtlein, dass die Arbeit mit 
Tieren im Landkreis gern gesehen 
ist. Dabei haben es die Züchter 
nicht einfach, berichtete Polster, da 
die Tierschutzorganisation PETA die 
Kaninchenzucht als Qualzucht ver-
teufeln möchte und nur durch das 
engagierte Handeln und der Über-
zeugungsarbeit der Züchter, der 
neue Gesetzentwurf weniger scharf 
formuliert wurde. Ansonsten wären 
Ausstellungen der Tiere nicht mehr 
möglich gewesen. Für den Bezirks-
verband konnte Polster jedoch von 
einem ruhigen Jahr mit wenigen 
Problemen berichten. Die großen 

Erfolge der Aussteller des Bezirks 
zeugen von der hervorragenden 
Zuchtarbeit. Die Bezirksausstellung 
2025 wird in Thurnau mit circa 900 
Tieren geplant. Peter Hänel freute 
sich, für Zuchtwart und Schulungs-
leiter die großen Erfolge aufzählen 
zu können. Sehr viele Titel und 
Meisterschaften konnten errungen 
werden. Mit Landesmeister- und 
Vizetiteln bei den Erwachsenen und 
bei der Jugend wurden Züchter 
des Bezirks ausgezeichnet. Bei der 
Jugend erzielten die Vereine aus 
Fischbach und Neukenroth jeweils 
den 2. Platz. Auch eine Neuzüch-
tung konnte vorgestellt werden. 
Bei der Bundesschau in Magdeburg 
erreichte man eine Silbermedail-
le und auch einen Bundessieger 
konnte man platzieren. Hänel fügte 
an, dass die Oberfränkische Club-
gemeinschaft mittlerweile mehr als 
430 Mitglieder zählen kann. Bezirks-
jugendleiter Jürgen Neubauer hatte 
sehr positive Nachrichten aus dem 
Jugendbereich zu verkünden. 57 
aktive Jugendgruppen mit 284 Mit-
gliedern hatten 2024 große Erfolge 
erzielt. Bei der Bayernschau in Strau-
bing wurden 10 von 21 Jugendmeis-
tertiteln in den Bezirk Oberfranken 
vergeben. Erfreulich sei, dass vor 
allem im Kreis Kronach ein Zuwachs 
bei der Jugend erfolgte. Auch die 

Handarbeits- und Kreativgruppe, 
die Leiterin Ingrid Sandmann ver-
tritt, berichtet von Erfolgen bei den 
Ausstellungen der Exponate. Zwei 
50jährige Jubiläen der Jugend-

gruppen konnten in Kronach und 
Pegnitz mit Ehrengaben bedacht 
werden, fügte der Vorsitzende an 
und 100jährige Vereinsjubiläen gab 
es in Heldritt, Leupoldsgrün und 
Konradsreuth zu feiern. Erfreulich 
sei, dass sich für 2026 Münchberg 
als Gastgeber angeboten habe und 
die Tagungsorte der Bezirkstagun-
gen bereits bis 2028 verplant wer-
den konnten. Bei den anstehenden 

Wahlen konnten alle Gewählten 
und Neugewählten in ihren Ämtern 
bestätigt werden. Gleich zwei ver-
diente Züchter wurden in Neuken-
roth besonders geehrt. Der bereits 

vielfach ausgezeichnete Günter 
Griesbach vom Kreisverein Hof/Nai-
la wurde zum Bezirksehrenmitglied 
mit Urkunde und Ehrennadel ausge-
zeichnet. Für besondere Leistungen 
in der Zucht wurde Roland Kempin, 
ebenfalls aus dem Kreis Hof/Naila, 
die Leistungsnadel des Bezirksvor-
standes verliehen. 

Text und Bild: Joachim Beez

Bezirksverband Oberfr. Rassekaninchenzüchter trifft sich 

Bürgermeister Daniel Weißerth hatte einen Scheck dabei, mit dem die Kin-
der- und Jugendarbeit des KTZV unterstützt werden soll. (v.l.: 2. Vorsitzender 
Andreas Fleischmann, Norbert Fleischmann, Vorsitzender Matthias Spren-
ger und Bürgermeister Daniel Weißerth).


